


§3

Begriffsbestimmungen
Im Sinne dieser Satzung haben die nachstehenden Begriffe folgende Bedeutung:

1. Abwasser

ist Wasser, das durch hiuslichen, gewerblichen, landwirtschaftlichen oder sonstigen Gebrauch
verunreinigt oder sonst in seinen Eigenschaften verdndert ist.

Die Bestimmungen dieser Satzung gelten nicht fiir das in landwirtschaftlichen Betrieben
anfallende Abwasser, einschlieBlich Jauche und Giille, das dazu bestimmt ist, auf
landwirtschaftlich, forstwirtschaftlich oder girtnerisch genutzte Béden aufgebracht zu
werden; nicht zum Aufbringen bestimmt ist insbesondere das héusliche Abwasser.

2. Kaniile
sind Schmutzwasserkanile einschlieBlich der Sonderbauwerke wie z.B. Pumpwerke und
Schéchte

3. Schmutzwasserkaniile
dienen ausschlieBlich der Aufnahme und Ableitung von Schmutzwasser

4. Sammelkliranlage
ist eine Anlage zur Reinigung des in den Kanilen gesammelten Abwassers einschlieflich der
Ableitung zum Gewésser

5. Grundstiicksanschliisse
sind
- bei Freispiegelkanilen:
die Leitungen vom Kanal bis zum Kontrollschacht. Ist entgegen § 9 Abs. 3, Satz 1
EWS kein Kontrollschacht vorhanden, endet der Grundstiicksanschluss an der Grenze
privater Grundstiicke zum 6ffentlichen Stralengrund.
- bei Druckentwisserung:
die Leitungen vom Kanal bis zum Abwassersammelschacht.

6. Kontrollschacht
ist ein Ubergabeschacht, der zur Kontrolle und Wartung der Anlage dient

7. Abwassersammelschacht (bei Druckentwiisserung)
ist ein Schachtbauwerk mit Pumpen- und Steuerungsanlage.

8. Grundstiicksentwiisserungsanlagen:
sind
- bei Freispiegelkanilen:

die Einrichtungen eines Grundstiicks, die der Beseitigung des Abwassers dienen, bis
einschlieBlich des Kontrollschachts. Hierzu zhlt auch die im Bedarfsfall erforderliche
Hebeanlage zur ordnungsgemiBen Entwisserung eines Grundstiicks (§ 9 Abs. 4). Ist
entgegen § 9 Abs. 3 Satz 1 EWS kein Kontrollschacht vorhanden, endet die
Grundstiicksentwisserungs-anlage an der Grenze privater Grundstiicke zum
offentlichen StraBengrund.










§8

Grundstiicksanschluss

(1) Der Grundstiicksanschluss wird vom Markt hergestellt, verbessert, erneuert, geéindert und

unterhalten, sowie stillgelegt und beseitigt. Der Markt kann soweit der Grundstiicksanschluss

nicht nach § 1 Abs. 3 Bestandteil der Entwésserungseinrichtung ist, auf Antrag zulassen oder

von Amts wegen anordnen, dass der Grundstiickseigentiimer den Grundstiicksanschluss ganz

oder teilweise herstellt, verbessert, erneuert, dndert und unterhélt, sowie stilllegt und beseitigt,
die §§ 9 Abs. 2 und 6 sowie 10 und 12 gelten entsprechend.

(2) Der Markt bestimmt Zahl, Art, Nennweite und Fithrung der Grundstiicksanschliisse. Er
bestimmt auch, wo und an welchen Kanal anzuschliefen ist. Begriindete Wiinsche der
Grundstiickseigentiimer werden dabei nach Méglichkeit berticksichtigt.
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(3) Jeder Eigentiimer, dessen Grundstiick an die 6ffentliche Entwisserungsanlage
angeschlossen oder anzuschlieBen ist, muss die Verlegung von Grundstiicksanschliissen, den
Einbau von Schéchten, Schiebern, Messeinrichtungen und dergleichen und von
Sonderbauwerken zulassen, ferner das Anbringen von Hinweisschildern dulden, soweit diese

MaBnahmen fiir die ordnungsgeméafe Beseitigung des auf seinem Grundstiick anfallenden
Abwassers erforderlich ist.

§9

Grundstiicksentwiisserungsanlage

(1) Jedes Grundstiick, das an die Entwésserungseinrichtung angeschlossen werden kann, ist
vorher vom Grundstiickseigentiimer mit einer Grundstiicksentwésserungsanlage zu versehen.

(2) Die Grundstiicksentwisserungsanlage ist nach den allgemein anerkannten Regeln der
Technik herzustellen, zu betreiben, zu verbessern, zu erneuern, zu dndern, zu unterhalten,
stillzulegen oder zu beseitigen. '

(3) Am Ende der Grundstiicksentwésserungsanlage ist ein Kontrollschacht zu errichten. Der
Markt kann verlangen, dass anstelle oder zusétzlich zum Kontrollschacht ein Messschacht zu
erstellen ist. Bei Druckentwisserung gelten die Sétze 1 und 2 nicht, wenn die Kontrolle und
Wartung der Grundstiicksentwiésserungsanlage tiber den Abwassersammelschacht
durchgefiihrt werden kann.

(4) Besteht zum Kanal kein ausreichendes Gefille, kann der Markt vom
Grundstiickseigentiimer den Einbau und den Betrieb einer Hebeanlage zur Entwisserung des
Grundstiicks verlangen, wenn ohne diese Anlage eine ordnungsgemaBe Beseitigung des
Abwassers bei einer den allgemein anerkannten Regeln der Technik entsprechende Planung
und Ausfiihrung des Kanalsystems fiir den Markt nicht méglich oder nicht wirtschaftlich ist.

(5) Gegen Riickstau des Abwassers aus der Entwisserungseinrichtung hat sich jeder
Anschlussnehmer selbst zu schiitzen.

(6) Die Grundstiicksentwésserungsanlage sowie Arbeiten daran diirfen nur durch fachlich
geeignete Unternehmer ausgefiihrt werden. Der Markt kann den Nachweis der fachlichen
Eignung verlangen. .
















13.  nicht neutralisiertes Kondensat aus gasbefeuerten Brennwertheizkesseln mit einer
Nennwert-Leistung iiber 200 kW

(3) Die Einleitungsbedingungen nach Abs. 2 Nr. 10 Buchst. B werden gegentiber den
einzelnen Anschlusspflichtigen oder im Rahmen einer Sondervereinbarung festgelegt.

(4) Uber Absatz 3 hinaus kann der Markt in Einleitungsbedingungen auch die Einleitung von
Abwasser besonderer Art und Menge ausschlieen oder von besonderen Voraussetzungen
abhingig machen, soweit dies zum Schutz des Betriebspersonals, der
Entwisserungseinrichtung oder zur Erfiillung der fiir den Betrieb der dffentlichen
Entwisserungseinrichtung geltenden Vorschriften, insbesondere der Bedingungen und
Auflagen des dem Markt erteilten wasserrechtlichen Bescheids erforderlich ist.

(5) Der Markt kann die Einleitungsbedingungen nach Abs. 3 und 4 neu festlegen, wenn die
Finleitung von Abwasser in die 6ffentliche Entwésserungseinrichtung nicht nur
voriibergehend nach Art oder Menge wesentlich geéndert wird oder wenn sich die fiir den
Betrieb der 6ffentlichen Entwiisserungs-einrichtung geltenden Gesetze oder Bescheide
andern. Der Markt kann Fristen festlegen, innerhalb derer die zur Erfiillung der geénderten
Anforderungen notwendigen Mafinahmen durchgefiihrt werden miissen.

(6) Der Markt kann die Einleitung von Stoffen im Sinn der Abs. 1 und 2 zulassen, wenn der
Verpflichtete Vorkehrungen trifft, durch die die Stoffe ihre gefdhrdende oder schadigende
Wirkung verlieren oder der Betrieb der Entwisserungseinrichtung nicht erschwert wird. In
diesem Fall hat er dem Markt eine Beschreibung mit Plénen in doppelter Fertigung
vorzulegen.

(7) Leitet der Grundstiickseigentiimer Kondensat aus 6lbefeuerten Brennwert-Heizkesseln
oder aus gasbefeuerten Brennwert-Heizkesseln mit einer Nennwertleistung tiber 200 kW in
die Entwisserungs-einrichtung ein, ist er verpflichtet, das Kondensat zu neutralisieren und
dem Markt iiber die Funktions-tiichtigkeit der Neutralisationsanlage jghrlich eine
Bescheinigung eines Betriebes nach § 2 Abs. 1 Satz 2 Schornsteinfeger-Handwerksgesetz
oder eines geeigneten Fachbetriebs vorzulegen.

(8) Besondere Vereinbarungen zwischen dem Markt und einem Verpflichteten, die das
Einleiten von

Stoffen im Sinne des Absatzes 1 durch entsprechende Vorkehrungen an der 6ffentlichen
Entwisserungseinrichtung ermdéglichen bleiben vorbehalten.

(9) Wenn Stoffe im Sinne des Absatzes 1 in eine Grundstiicksentwisserungsanlage oder in die
offentliche Entwisserungseinrichtung gelangen ist dies dem Markt sofort anzuzeigen.

§ 16
Abscheider

Sofern mit dem Abwasser Leichtfliissigkeiten (z.B. Benzin, Ole oder Fette)
mitabgeschwemmt werden kénnen, ist das Abwasser iiber in die
Grundstiicksentwisserungsanlage eingebaute Leichtfliissigkeits- bzw. Fettabscheider
abzuleiten. Die Abscheider sind nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik zu
errichten, zu betreiben und regelméBig zu warten. Der Markt kann den Nachweis der















	Entwässerungssatzung EWS vom 25.04.2024
	Entwässerungssatzung Bekanntmachungsnachweis 2024

